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Die Produkte von <beige» sind in
folgenden Liden vertreten: Fidelio,
Ziirich; Thema Selection, Ziirich;
Heimatwerk, Ziirich, St. Gallen,
Aarau, Glarus; Troll, Ziirich, Zug;
Grau, Ziirich; Saus & Braus, Ziirich.
Zudem zeigen <beiges ihre Produkte
vom 20. bis 22. November an der

Ausstellungen und Messen

<Blickfangs, der Design- und Mode-

im Ziircher Ki

haus, und vom 12. November bis

30. Januar als Gast bei 3Pol, Unter
Altstadt 6, 6300 Zug, 041 / 711 63 36
(HP 12/97). Vernissage ist am

13. November ab 18 Uhr. Info: <beige>,
01/ 272 74 22.

Am 9. und 10. Oktober findet in
Luzern die Modedesigner-Plattform
«Gwand> statt und zeigt einen Quer-
schnitt durch das aktuelle Schweizer
Modeschaffen. Mit dabei sind:
Wrecked Design, Hauptsachen, Ruby
Tuesday, Paola De Michiel, Belly,
Sarah Dietschi, Marianne Hadorn,
Viento, Akzent, Insomnia, Fagon,
Central Studio, Hill-Schwab, Insieme,
Alvoni, Zebra, Francesco Rossi,
Ziahringer & Keist und BOA Couture.

Die drei Textilgestalterinnen Paola
DeMartin, Karin Maurer und Manuela
Helg aus Ziirich entwerfen unter

dem Label <beige> Modeaccessoires und
Strickwaren. Nadia Steinmann hat

sich die bunten Stiicke angesehen.

<R. Dust Cap> aus Schurwolle und Acryl
kann auf drei Arten getragen werden
(oben). Strickgilet aus Babymohair und
Seidenfoulard angelehnt an eine japani-
sche Falttechnik eingeférbt (unten)

und die neuen <Bubbles>-Tiicher aus
Wollcrépe (ganz unten)

Bilder: Thomas Baumann & beige

beige ist bunt

Im Industriequartier von Ziirich, in der
Ndhe des Escher-Wyss-Platz, haben die
drei Textilgestalterinnen Paola DeMar-
tin, Karin Maurer und Manuela Helg An-
fang dieses Jahres ihr Atelier einge-
richtet. Zusammen mit vier weiteren
Parteien teilen sie sich den ersten
Stock an der Pfingstweidstrasse 6. Die
zwolf Leute haben alles selbst reno-
viert und gestrichen. Da die drei Desig-
nerinnen nebenbei noch als Werkleh-
rerin und Dekorationsgestalterinnen
arbeiten, mussten sie fiir ihr Atelier we-
der Darlehen aufnehmen, noch Ver-
wandte beerben. Der Atelierraum ist
einfach, aber mit allem, was ein junges
Unternehmen braucht, eingerichtet:
zwei Strickmaschinen, ein Computer,
Regale mit Wollspuhlen in allen Farben
und eine kleine «Giftkiiche> zum Farben
von Textilien.

Miitze, Gilet, Schal
Paola DeMartin, Karin Maurer und Ma-
nuela Helg haben sich an der Schule fiir
Gestaltungin Ziirich kennen gelernt, an
der sie vor zwei Jahren als Textilgestal-
terinnen abgeschlossen haben. Da-
nach griindeten sie das Label <beige>.
Schon ihr erstes Produkt, die <R. Dust
Cap», eine Neuauflage der legendédren
Roger Staub-Miitze, die sie in einer
Kleinserie von 100 Stiick produzieren,
wird in verschiedenen Geschéften ver-
kauft. Die Strickmiitze aus 8o Prozent
Schurwolle und 20 Prozent Acryl ist in
zwolf verschiedenen Farben und zwei
Grossen erhdltlich. Ebenfalls auf der
Strickmaschine entstanden sind Gilets
aus Babymohairund Neonfaden. Durch
den Farb- und Materialmix ergibt sich
ein raffinierter Changeant-Effekt. Die

Designerinnen stricken dafiir nur noch
die Muster selbst an der Maschine, die
restlichen Arbeiten geben sie an ver-
schiedene Produktionsstatten weiter.
Auch bei der Herstellung ihrer Foulards
und Kopftiicher lassen sie Arbeitsgan-
ge wie drucken und roulieren auswaérts
machen. Die Rohseide farben sie sel-
ber, angelehnt an eine japanische Falt-
technik, bei der die Seide vor dem Far-
ben zusammengefaltet und gebigelt
wird. Dann werden Muster aufgedruckt.

Experimentieren, weiterentwickeln

«Bei uns gibt es keine feste Arbeitstei-
lung, wer was entwirft», erkldrt Paola
DeMartin, «wir haben Freude am Expe-
rimentieren und Weiterentwickeln. Die
Ideen mit der japanischen Falttechnik
hat zum Beispiel Karin Maurer einge-
bracht, dasie sichinihrer Diplomarbeit
damit beschaftigt hat.» Ausgangs-
punkte fiir ein neues Produkt sind ei-
nerseits bereits zu Papier gebrachte
Motive fiir Stoffe oder andererseits Ex-
perimente mit Farbstellungen und ver-
schiedenen Materialien an der Strick-
maschine. Einige solcher Entwiirfe und
Stofferfindungen konnten <beige> schon
an Textilfirmen weiterverkaufen, und
fur weitere Auftrage haben sie Firmen
kontaktiert.
Neu sind die <Bubbles)-Tiicher aus
Wollcrépe, die aussehen wie sprudeln-
de,Blasen. In fiinf verschiedenen Far-
ben sind sie im Heimatwerk und in vier
weiteren bei 3Pol in Zug und Saus &
Brausin Ziirich erhéltlich. Den Stoff far-
ben die Designerinnen selbst, die Bla-
sen lassen sie herstellen — wie wollen
sie allerdings nicht verraten.

Nadia Steinmann




	beige ist bunt : Paola DeMartin, Karin Maurer und Manuela Helg aus Zürich entwerfen Modeaccessoires und Strickwaren

